
,.-----·- -·- - - -· - - - -

• 

• 

STATISTISCHE 
BERICHT&---- ~­it · ,~ s~!;) 

Herausgeber: Statistisches Bundesamt /Wiesbaden 

Arb.,· Nr, Vll/65/8 E,schfenen am 12 o Dezember 1960 

Absatz von Salz im Rechnungsjahr 1959 

(1. 4. 1959 bis 31. 3. 1960) 

Nochdruck - auch auszugsweise - nur· mit Quellenangabe gestattet,· 

- - - --~~~· ·- - ~ 



Inhalt 

Seite 

Textbericht 

I. Vorbemerkungen • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 3 

II. Herstellungsbetriebe • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 3 

III. Versteuerung von Salz •.•.•........ -~-· ..... . 4 • IV, Steuerfreie Lieferung von Salz 

A,. Inlandabsatz . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 

E. Ausfuhr ....... ·• ..................•..... 8 

Anbangta belle ...................... .4 • • • • • • • • • • 9 

• 

- 2 -



---------------------

• 

• 

I. Vorbemerkungen 
Im Berichtszei t:raum erhielt das Salzsteuergesetz seine zuJ: 7,p j. -t 
geltende Fassung vom 25, Januar 1960 (BGBl.I S.50), Unter dem 
gleichen Datum wurden dazu die Durchführungsbestimmungen (BGBl. 
I S.52) einschließlich Salzsteuer-Befreiungsordnung erlassen, 
die am 1.4.1960 in Kraft traten, Durch den BdF-Erlaß VOI:l 
3, Februar 1960 über die Dienstanweisung zum Salzsteuergese·i;z 
in der Fassung vom 25. Januar 1960 und seinen Durchführungsoe-
stimmungen sind auch Form und Inhalt der Salzsteuerstatistik 
im Rahmen der Vereinfachung der Versteuerung geändert worden. 
Diese Maßnahme hat sich bereits auf den Statistischen Bericr1t 
für das Rechnungsjahr 1959 ausgewirkt. Insbesondere werden die 
Herstellung von Salz und die Gliederung der ohne Vergällung 
steuerfrei abgelassenen SalzDengen nach Verwendungszwecken 
nicht mehr nachgewiesen. Das Saarland ist in die statistischen 
Nachweisemgen ab 6, Juli 1959 einbezogen. 

Herstellungsbetriebe 
In der statistischen Erfassung der Betriebe ist insoferr. eL~e 
Ändenmg eingetreten, als bisher die einzelnen Werke 9 getrennt 
nach Staats- und Privatbetrieben, nachgewiesen wur·der., währE(nC 
jetzt die Herstellungsbetriebe im Sinne des§ 4 Salz BtDB 1.J 
gemeldet werden" 
Im Rechnungsjahr ·1959 gal:J ez 40 Herstellungsbetriebe, von den.'en 
allein 18 auf die Salinen entfielen. In der Gruppe 3teinsalz-
werke9 HU'Ctensalzwerke ;;;.nd Yierke mit Nebengewinnung v.:::G Stein--
salz arbeitete ein Betrieb wenige~ als im Vorjahr, Das Land 
mit äen :meisten Herstel1"!.-lngs~oetrieben "~Nar Niedersachsen (; 5) 51 
dicht gefolgt von Iladen-Wü:cttemberg ( 13), Im Saarla!'d lag 'K·siJ1 
Herstellungs betrieb. 

~. ?.i•ba-;~Bndo ß,a>:··ie 1x~ 

im Bundesg~bhr';:; {ohn~ Saa.;-·~.and; ei.--:?ch:'~. ß,'-dl)r. ~Wcs·c: 

,---------------r---·-----------------------
RSJC~t"C.!ngsjah!' _ 

i95~ 1 :958---:-c- :'!2.,---
!_ z. n d 

__ __.8'-"e-S.t·•·; ,~ bs•~"'-'r·~.-------+---'00; 9-'-SC..___j_ 

~~; ede!•sc,:c;-:ser. ............... ~ c •••••••• 

8a.dsr"'"'Wüt·-~-::embt3t'g ....... " ..... " ••• ". 
-:s "16 I ·:2 13 

5 5 ~~-

.-1 4 
6 

Üb;•ige !...ändet' ..... ., ••• o•·•~•~··•c..•:.c"+-----+---'-''---1-------·-' + z~sammen ~···~o~···· 

Etc~ >lsc.::.z•,;tBrO:~e: Hüttensalzwerk& und 
~~~~ .... :~e :~i i; 1\eb,~ng.ewi nnung von 

Hers·':.eller von c:<emisoh reinem Salz 
und Chemi sehe Werke mH Nebener-
ze'..lg!..Jng von Salz .................... . 

Salinen •••••••••••••••••••••••••• 
Solwerke und Wef"ke mit Nebeng&o-o 

winnung V0•'1 Salzsole ••••••••• ~. • 

42 

']3 12 

,(~ 4 
18 18 

6 8 

4t 

.. , ... ·;c " 

5 5 
18 18 

7 7 

1) Danach umfasst ein Herstellungsbetrieb auch Anlagen und Räume,die 
betriebstechnisch dazugehörec1 und durch Rohrleitungen oder ortsfes ce 
Transportanlagen damit verbunden sind, 
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III. Versteuerung von Salz 
Die versteuerte Salzmenge stellt im wesentlichen den Verbrauch 
von Speisesalz dar. Die versteuerte Menge ist seit 1958 ge-
ringer geworden. Im Rechnungsjahr 1959 wurden im Bundesgebiet 
(ohne Saarland) einschließlich Berlin (West) 312 669 t Salz 
versteuert, das sind 1,4 vH weniger als im vorangegangenen 
Rechnungsjahr. Der größte Rückgang lag mit 1,8 vH beim Stein-
und Hüttensalz. 45 412 dz wurden in das Erhebungsgebiet ein-
geführt gegenüber 9 297 dz im Rechnungsjahr 1958. Im Saar-
land wurden ab 6.7,1959 3 441 t Speisesalz versteuert, so 
daß sich die Gesamtmenge auf 316 110 t belief. 

2. Ver-steuer;Jng von Spei sesal= 
in den Rechnungajo.~Nn i956'bl• 1959 

Bundesgel:iet 
Bundesgebiet {ohne Saarland) e·:nscl-.1. Ba.-•.::. in (West) einschl.. 

Sahart Berl in{Wast) 

•J956 1957 1958 1959 1959 
·J) 

t vH t vH " vH t vH t vH 

S~;dn- :.;nd Hütt:ensa~.:::: 150 230 46,3 ~51 642 4.'5,6 137 994 4:5~5 135 506 43,3 135 831 43,0 
Si5dasal~ ,•••••••••• 174 •]49 53,7 181 276 54,4 1?8 927 56,5 176 990 56,6 180 106 57,0 2· 

) ) ' Sal::so1.e ·· ••• ••• •• • 16'1 o,o 129 o,o 122 o,o I 173 o, 1 
) 

173 o,o So14s·:~; geiS Sa.::::.: 3 j ... ) ) ) ) ) 

Zr1sammen ...... 324 540 -;oo 333 047 100 3~'7 043 100 3'12 669 100 316 1'1 0 100 

-"lJ Ab 6.,':'.1959 eiMch:. Saar·}.and. ~ 2) Eig&ngewieht des in der Sole gelösten Ch.tornatr-Jums.,- 3) Chemisch reines 
Sai"~., Sal:: a:L . .:; N<S·bene:~z&ugrd s da:"' chemi sehen 1 ndustr'i e, Salzabfälle. 

Die Steuersollesträge für das Bundesgebiet einschließlich 
Berlin (West) 1) beliefen sich auf 37,9 Mill.DM. Hiervon ent-
fielen rund 0,4 !llill.DM auf das Saarland. Der Betrag für das 
Bundesgebiet (ohne Saarland) einschließlich Berlin (West) lag 
entsprechend dem Rückgang der versteuerten Menge mit 37,5 
MilloilM um 0,5 r-.:ill.DM oder 1,3 vH unter dem des Vorjahrs, 

3. Sah:oteuei"' im Bundesgebhrt {ohne Saa~·la:1d} ei:1scn:. Berl-in (West) 
in de~ Rechnungsjahren 1956 tis 1959 

Mill. DM 

Ste!.Jarsol;:..... Kassenmäßige 
Rechnr..mgs jal1r 

be·i:räqz. Einnahmen 

1956 38,9 39_,3 
1957 40~0 39,4 
1958 38,0 38,7 
1959 37 511 38,0 , 

1) Ab 6.7.1959 einschl. Saarland. 
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IV. Steuerfreie Lieferung von Salz 
A. Inlandabsatz 

Der Inlandabsatz von Salz ist nach der Salzsteuerbefreiungs-
ordnung vom 25. Januar 1960 von der Salzsteuer befreit, wenn 
das Salz 
1. zu anderen Zwecken als zur Herstellung ode.r Bereitung 

von Lebens- oder Genußmitteln, 
2. zum Salzen von Heringen und ähnlichen Fischen, 
3. als Leckstein für Vieh oder Wild 
verwendet wird. Salz, das steuerfrei zu anderen Zwecken 
als zur Herstellung oder Bereitung von Lebensmitteln ver-
wendet werden soll, ist zu vergällen. Zur Vergällung des 
Salzes ist entweder ein allgemeines oder besonderes Vergäl-
lungsmittel zu benutzen. Es gibt sechs allgemeine und zwei 
besondere Vergällungsmittel. 
Wer Salz 
1. nach Vergällung mit besonderen Vergällungsmitteln oder 

ohne vorherige Vergällung zu anderen Zwecken als zur 
Herstellung oder Bereitung von Lebens- oder Genußmitteln, 
wenn die Verwendung von vergälltem Salz nicht möglich 
ist, 

2. zum Salzen von Heringen oder ähnlichen Fischen 
hiernach steuerfrei verwenden will, muß sich einen Erlaub-
nisschein ausstellen lassen. Im Bundesgebiet (ohne Saarland) 
einschließlich Berlin (West) wurden 6 089 Erlaubnisscheine 
erteilt, und zwar 1 582 für die steuerfreie Verwendung von 
vergälltem und 4 507 von unvergälltem Salz. Gegenüber dem 
Rechnungsjahr 1958 hat die Zahl der Erlaubnisscheine im 
ersten Falle um 22,1 vH, im zweiten Fall um 13,4 vH abgenom-
men. Das beruht in der Hauptsache auf den genannten steuer-
rechtlichen Änderungen der Salzsteuerbefreiungsordnung. 
5 600 Erlaubnissebeine wurden neu erteilt und 489 verlängert, 
Über die Entwicklung in der Zahl der Zwischenlager und er-
teilten Erlaubnisscheine gibt Tabelle 4 Auskunft. Die Zahl 
der Inhaber von Erlaubnisscheinen ist ab Rechnungsjahr 1959 
nicht mehr erfaßt. 

4" Zahl der Zwischenlager und erte{lten Erlaubnisscheine 
in den Rechnt.mgsjahren 1956 bis 1959 

Bundesgebiet {ohne Saa~land) einschl. Berlin {West} 

. 
1956 1957 1958 "1959 

Zahl der Zwischenlager aT. 
Schluß des Rechnungsjahres 172 176 159 148 

Zahl der erteilten Erlaubnis-
scheine zur' Verwendung von 2l 
a) vergälltem Salz ....... 8 990 9904 2 032 1 5823; 
b) unvergälltem Salz ..... 5 242 5488 5207 4 507 ' 

Bundesgebiet 
einschl" 

Berlin(West) 

19591) 

148 

1 58il 
4 5104 ) 

- ,_ 1) Ab 6.7.1959 eHlSChl,.Saarland ... 2} Davon: Nau ede1lt 1 4801 verlanger ... 102 .... 3) Desgl. 4 120, bzw. 387 .... 

4} Desgl. 4 123, bzw. 387. 
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Insg~samt wurden im.~undesgebiet (obne_S!!-arland) einschließlich 
Berl~n (West) 3,9 M~ll. t Salz steuerfre~ verwendet, das sind 
rund 482 000 t oder 14,2 vH mehr als im Vorjahr, Von der Zunahme 
entfielen allein rund 250 000 t auf Salzsole, deren steuerfreie 
Verwendung um 28,1 vH gestiegen ist. Dagegen betrug die Zunahme 
·hi'lf Stein- und Hüttensalz mit rund 220 000 t nur 9,1 vH. Die 
Zunahme bei den übrigen Salzsorten fiel insgesamt nicht so stark 
ins Gewicht. Am steuerfreien Inlandabsatz waren Stein- und Hütten-
salz mit 68,4 vH und die Salzsole mit 29,4 vH beteiligto 

5. Steuerfreier lnlandabsatz von Salz1} 
in den Rechnungsjah~n ~958 und 1959 

t 

::;:-~,;:,.; ~~ :,:r.l~ :-iiY;·::i:J;'J':'-d:.: ••• ~.. 2 427 567 

SL-ki080!l~,,;\~<><>•e•oa<>•~••.,•~"• 7-:::_ 780 
.S:.~J.::,;sole '-', wooaua<>•••Huo 886 537 

. S.:m:::--~-; 9e2 s~:.z !!-) "".,. ... .,. .. , 492 

. 

BL:ndesgebie:t (ohne saa~·iand; 
einsch:. Berlin (Wes~) 

1938 

26.P:2 
o,o 

100 

2 f48 O'd( 
84 884 

1 i35 591' 
863 

3 869 558 

es,4 
') ') -·-29,4 
o,o 

100 

B~ndesgebie-; 

Berlin(West] 

vH 

2 649 837 G8:;4 
86 84o 2,3 

1 135 69? 2:9,3 
86' .. o,o 

3 2!1'' 
·~ 

2:38 100 

'---,-__________ _.__jL..- -----''-----'-----'-----L------'------' 

"i}_ A•J•3•,,~::)·;,~ ~~·:!l"'jeL 2~1 e.:.:där.d·ischa S-' .. I"'Hi-~k;~äi\;e ;:;te•..ie; ... ft•;d abg-.i!g<>·Oe~: 1958 ... 538 t und "':959 ,., fi30 ~ ... 2) Ab 

f.7~~9-58 ei:~·;;c:-:: .. Ssa.:•::..a1·:d• .." ~-! Ei::;Jtmgewich{; dt:';~ 1a clr;n" Sole ·:!0l3a·C;,~;, C:-,::.ornatri'J,11So "4) C;1'9mi.o;;ch i'B~;'IS$ Salz, 
S:'t~;;: ~:~" ~~,:,,;_,ß;:<Sf':O:::<l 1~!_:ir.i E J{·>t'' cherd sc!-:e(l lndu3Ü'iGa sa::.:zaOfäL.e. 

Von der steuerfrei verwendeten lVIenge wurden im Bundesgebiet 
(ohne Saarland) einschließlich Berlin (West) 0,4 Mill. t (10 9 5 vH) 
rcach Vergällu.ng verbraucht 9 wovon rund 354 000 t mit allgemeinen 
und 52 000 t mit besonderen Vergällungsmitteln vergällt wurden. 
In de.r Hauptsache wurden Stein- und Hüttensalz (350 716 t oder 
86,5 vH) und Siedesalz (54 007 t oder 13,3 vH) vergällt, Von dem 
mit allgemeinen Vergällungsmitteln vergällten Salz wurden 

35,9 YH mit Ponceau 6 R 
30.6 vH " Eisenoxyd 
29 9 3 vH " Petrole= oder sonstigem Mineralöl 

u.ngenieJbar gemacht. 
Größere Bedeutung als die vergiHl ten Salzmengen hatten die j eni-
geh,. die ob1e Vergiülung steuerfrei in d.en freien Verkehr gelang-

•ten (3,5 MilL t). ~~it 55 037 t wurde zum Salzen von Heringen und 
ähnlichen F·ischen fast die gleiche Eenge benötigt wie im Vorjahr 

'(5'6 ·121 t). Die Verwendung von Pfannenstein ist um 26,3 vH auf 
102 t zurückgegangen. Die überwiegende Mehrheit des steuerfrei 
verwendeten Salzes (3,4 Mill. t oder 88 0 1 vH) ist unvergällt für 
sonstige Zwecke verwendet worden. Hierbei wurden in erster Linie 
Stein- und Hüttensalz (65,8 vH) und Salzsole (33,3 vH) verbraucht. 
Eine statistische Aufgliederung die s'er l:lenge nach Verwendungs-

: zwecken erfolgt seit dem Rechnungsjahr '1959 nicht mehr. 
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6. Die Steuerbefreiungen für gewerblich im Inland verwendetes Salz im Bundesgebiet (ohi1e Saarland) einechl.Berlin (West) 
im Rechnungsjahr 1959 

Steuerfi"Gi 
abgegebenes Salz 

Stein... 
und 

Hüttensalz 

dz 

Chemisch 
Sied ... 

reines salz 
Salz 

Salz als 
Nebener-
zeugnis Abraum- Sal~ 

der cht!mi- salze abfälle 
sehen 

Ind:.tstrie 

Salzsole (Ei-
gengewicht des 

in der Sole 
gelösten 

Chlornat.riums) 

~lach Vergällung steuerfrei abgelassene Salzmengen1 gegliedert. nach Vergällungsmitteln 

A. •:tergäll·;; mit einem allge-
meinen Vergällungsmittel 

~. Petroleum ode~ sonstigem 
Mineralöl •••••••••••• 

2.,. Se~ fenpul•.ter ••• ..,. •• 10 • .,..,.. 

3. Gemi sc::1 von Hel i o).;ropin 
u;1c! Chi cagoblae oder 
Ben=obri llan!.;blal! und 

.................. 
Porecam: 6 R • • •,. • •., •• •• 
.Sorla .................... ~ ... 

ZtJsammen A 1 bis 6 

B. vergällt mit einem beson-
deo".arl Vei•,:~äll~rngsmi-:;tel 

•• Dat"mlake 
2. Labi..aka 
3 .. Sons·ti ge 

mitte!. 
Vergällungs-............... ~~·"· 

Zusammen 8 1 bis 3 u-

950 539 
14 765 

3 573 
883 795 

1 150 188 
99 122 

3 1 er. 982 

400 394 
50 

295 730 

405 174 

85 478 
5 186 

442 
199 624 
120 614 

23 781 

435 125 

60 964 
3 015 

40 963 

104 942 

1 518 

125 

4 94? 

5 Cl72 

Ohna Vergällung abgelassene Salzmengen1 gegliedert nach Ver--A~endungszwecken 

C., unvel"gäE ~ 
~. ;:um Ss.l~:an v~1n Hari nga:o 

en:l äh:'lli chen Fischer.-. 
2. fUr sonst·; ga Zwecke ... 535 008 

22 438 684 856 
15 305 

293 356 426 

1 565 
7 

1 572 

546 

546 

11 354 "r-1 

Zusammen 

1 036 047 
19 951 

4 015 
1 004 937 
1 .'272 367 

122 910 

3 540 197 

170 483 
3 065 

542 186 

515 734 

550 373 
34 (138 053 • ---+-----~---+----1-----+---+---~-------r--------1 

Zusa~men C ~ end 2 •• 

.. ". ... ~ ........... .. 

Dagegen; 

Rechnungsjahr '1958 

davon: 

nach Ve;"""gällung 
ohne Var•gäll:.mg 

... 

22 973 752 

30 

26 480 9.38 

24 275 668 

3 249 351 
21 026 317 

856 

856 

415 

14 
401 

308 661 

11~ 

848 839 

727 800 

517 485 
2""10 315 

- 7 -

426 

759 

7 016 7"F.J 

2 O"i7 2 492 

2 017 
2 492 

11 354 731 

120 

11 356 969 

8 865 372 

11 461 
8 853 911 

34 638 426 

1 020 

38 695 377 

33 873 764 

3 780 328 
30 093 436 



---------------

Im Saarland wurden 3 700 t Salz steuerfrei verwendet, so 
sich die Gesamtmenge für das Bundesgebiet einschließlich 
Berlin (West).· auf 3 873 238 t belief. 

B, Ausfuhr 

daß 

Die Aasfuhr von Salz hat übereinsti=end mit der bisherigen 
Entwicklung weiter abgeno=en. Aus dem Buhdesgebiet ein-
schließlich Berlin (West) - aus dem Saarland erfolgte keine 
Ausfuhr- wurden 692 730 t Salz im Rechnungsjahr 1959 ausge-
führt, das sind 4 209 t oder 0,6 vH weniger als im Rechnungs-
jahr 1958, Stein- und Hüttensalz waren an der Ausfuhr mit 
89,3 v-H beteiligt, 

I 

1) 
7. kusfuhr von Sa.lz 

im Bundesgebiet (ohne Saarland) einschl. Barlin (West) 

Sahar-:. 
Rechn_ung_s jahr 

1956 1957 195'3 

S·Cai n.-c und HUtf,,msalz. •••~oooo·~•o• 758 001 EBO 405 620 754 

S1edesa:.:: •~o~~o~o•·~~-~oooo~•o•~o• ) ) ) 
) 71 388 ' ) ' cr.e.nisch re~nE.1S Salz:: .......... $.$"··~· ) ) 

75 Cll1 ) 75 185 

Sa2.zso:\o - ) I 
~••oo~~•ooc~~~~~~ .. ~·~~·••• ' 

Zu.'><:trmna-r. ·~~~~G·~~O~O·~·D< 829 469 ?5-::- 48G 396 939 

1959 

618 BC!l 

) 
) 
) 

73 922 

) 

692 730 

1) Sa.:!2 für Ausfuhrzwec~e unJ Schiffsthldarf für ilio">- :.md A.tm:är..:lische 3c:,1ffa im Ausland~ 
vor:..:o:w• (Fiug.:::euge,. i nbs9riffon~ e> - Nac:1 der Steuers·ta·~i sti 1:. 
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D, 

Di~ Steuel"befreiungen für gewerblioh im Inland vorwendetos Sal:: im Bundesgebiet einsehl. Be:rlfn {West} 
im Rechnungsjahr 1959 

dz 

Salz t~.:.s 
(Eigen-

Nabl)nerw. 
Salzsole 

Stoullrfre:i 
ptei.,.. c:1emisch gawicht das 

Sl •ct·".. 2'l1J9i1i D AbNlUrno.o. Salz ... 
und roinas in der Sole 

ahrJagobenes Sal:z cal::: dar· .. ('.!JaLn1"" salze bfä!le 
Rlitten- Salz gelösten 

se.1.z 
sehe,, 

Cblorna tr'i ums) 
. Jndustri9 

Nach Vergällung s-~eueo~fre·i abgelassene Sel:?:mengen, gElg:'. i edo r-; nach Vergällur.gsmitteln 

vergällt mH einem a.llge-
meinen V~H"gäll1.mgsrr.Htal I 

1. P~·~ro:!.0um edel" eonst·igem 1 

t~i'ii1eral5l ~,.uo~u· .. ~~~ 950 6:;9 " 85 478 " ~ - ft 

2. Soi ?enp•>lvsr • , ..... , •• , .. 765 5 186 '" " " " - -
·'• Gemi~~e:1 vor: H~lio·~ropin 

t.ind C:1i cago:?:l.at~ cder• ! 
Benzobri :lt:.:'lY>lau :..!n.:l 
Scdt. Q~a•••••••~•~o~~" 3 573 - 442 ~ ~ - -

" . E~senox~td ""0C<IC"<> .. ~OG0~ 884 055 - 200 744 1 ~i~B " - ~ 

' f'on.:ea~ E R ' 453 008 - 1?8 1"14 " - - -565 '"' """'"~ .... ~~·· ' 
" Soda .. ~·~····~·······~" gs-; '122 - 24 73"1 - ~ - 7 " 

ll1sarnwr;n A ~ t>1s 6 - 105 'lö2 - 454 695 1 5~8 - 1 572 
"'"~" " -

Vt::l~gä.!.l).J 
.. 

t•l1 • ::d;;e~ h;~Süi1A 

c1,1t"'lr; V~wgällu:·1gs:r.i {;·~.;,.;!. 

'• Oa.r:'l::.ct:(o 000000G ....... ~ .. 0 •Jl)9 394 - 60 964 -1~:.5 - - -
2a Lab::.aJ.:e ""'"' ....... ,. ... ,.., ... ~ 50 " 3 013 - - - -:::. Sow~t·i::JG ~Jcr-~;ä::;.:uny~ 

m1-l:·';el 
""~~···· .. ., ......... " 295 730 R 40 963 4 94~' - - 546 

L:..'S::i:\l;ilf::lie 3 'l :)'b c. ... 405 174 - 104 ~2142 c [f/2 ~ - 546 

Ohr;~; V~Jrgä.l:un~ st~warfl"ei a'-)gelassene Sa?.::monger;, g13glieder-t nac/1 Verv:en:lungszwecken 

tm•Je~~gäll·~ 

1, :?.•J:n Sa::.::'-"111 vo;~ Heringer; 
U,1(~ ä:·m:t i ~:1en FL~ch3n f05 118 ~ 15 W5 " ~ - -

2, für Hü:"l~ii·,;iot Zwecke ... 22 452 884 856 293 356 426 - " 11 354 731 

ZtlSCJ.m:n0n ·= ' JilJ 2 ... -2 988 002 856 308 661 426 - " 11 354 731 

Pfa.rl:-~ens) ... ein ••o•e-••••••<>~ 30 " -: 1'1 - ~ 7"ß 120 

Zw;~ai'l'm;en A ~is D ..... 6 498 368 856 868 409 7 016 - 759 11 356 969 

9 

Zusammen 

~ a36 li7 ' 
19 951 

4 015 
1 086 317 
1 292 687 

123 860 

3 562 947 

170 483 
;; 065 

342 186 

51.5 734 

550 423 
34 102 253 

34 E52 676 

1 020 

?8 732 377 


